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Uund seınem Entdeckerdrang geopfert) und belegtBücher dUs Orginaldokumenten, WIe dilterenziert sıch die
Buchbesprechungen Siıtuation für Livingstone darstellte Ich selbst habe

mehrere Blographien gelesen und 111US$S$ gestehen,
ass mır In Keiner anderen Darstellung der Mensch
aVı Livingstone ahe gekommen Ist [DDieser
InAruc IST [11S5SO erstaunlicher, da KOSS kein
sentimentales Buch geschrieben hat, sondern
miıt hestem angelsächsischen Empirısmus die
Fakten sprechen asst Uund n seIıner Anordnung
Uund Synthese der Quellen lle Krıterien eIner

KOSS, Andrew wissenschafttlichen Studie arfullt
aVl Livingstone. Issıon and Empire er | ebenslauft aVı Livingstones und seIne
Hambledon and London Reisen InS Innere Atrıkas sollen nıer NIC
London New York 2602 274 mengefasst werden; das Ird dem eser In den

grolfsen Umrissen Hekannt semn. Sta  essen rich-
nter den Missionarsfiguren der Neuzelılt ragt der te ich den lic auf einıge Aspekte die n ROSS
SCNOTUSCHEe 7T und Mıssıonar David Livingstone Buch MEeUuU autfschermen.
(1813-1873) heraus. Seine chriften, VOT allem ber Auf seIner ersten Reise ach Afrika 1840) 111US$
sern | ebenswerk als Miıssionar UNG Afrikareisender, das Schiftf Livingstones ach eınem urm ZUur Repa-
machen nn aınem aufßerordentlichen Zeıiıtzeu- ratur ach RIO de anılero. avı Livingstone NUulLZ:

dıe Zeıt TUr tudien und MaC sich 1n eindring-YeEl der Missionsgeschichte, der Kolonialgeschichte
Atfrıkas UNG der Geschichte des Hritischen Empire Iıches Bild VOTrT) der Issıon der esunen n Brasili-
m Jahrhundert Wıe Kemn anderer nat ST die SeIiıne Dositive Einstellung den Kkatholischen
Einstellung des Westens ordens) gegenuüber Missionaren, die sıch In den Folgejahren welter
Afrika Deeinftlusst, WIe Kemn anderer Ist er ZU verstärkt, ıST Im Kontext seIiner calvinıstischen UunNGd
Iıdealbıld des Entdeckers, des ampfers evangelikalen Kirchenbindung und der damals elt
die Sklaverel und des christlichen Miıssionars verbreiteten Aversion Katholiken In diesen
geworden, ass In der Wahrnehmung vieler Kreisen NIC (1UT erstaunlich; SIEe zeIg sehr TIrun
Menschen der Mythos »Livingstone « den realen seIne gelstige Unabhaängigkeit. Rereıts Im re
Menschen verdrängen ro Andrew ROSS, 1847 = ISO AaChn [1UT sieben Jahren In Afrika
Y Fellow der Faculty OT IviInıty sumıilert Gl ass er Kkonnte er och Mal VOT) VOT-
der Universita VOT] Edinburgh, haf Ine UE antfangen siıch doch mehr als Jesutlt verhalten
Blographie aVı Livingstones vorgelegt. Nach wollte, Fehler In der mMmissioNarıschen Arbeıt
den zahlreichen Hereits erschlienenen Blographien Korrigieren (S 41) -r praferlert uch Tur TIri-
Uund den Publikationen (vgl die Bibliographie auf Ka Ine Vorgehenswelse, die den Versuchen der

26517 ıst das AIn Unterfangen; der Akkulturation der esunen In pan, Ina und In-
versichert zudem dem Leser aın Bild des dien Im 16 und Jahrhunder Olg In ahnlicher

Welse nalt er die Missionsmethode des Ronitatius»wWirklichen Livingstone « zeichnen (S X1I)
vorwegzunehmen ; ROSS halt semn Versprechen. Uınter den Germanen tur vorbildlic genannte

SeIine sorgfaltig recherchierte Monographie »COlonies«, [arl mMmusste ON| Hesser VOT) Gemelnn-
Hedient sich NIC| 11UT der hekannten Quellen chaften sprechen, n denen verschiedene Hand-
(Livingstones Bücher und Tagebucher), sondern werker, Berufe, Famılıen und Pastoren
Hezieht 2000 arhaltene Rriefe mMıit eın, ehbenso WIEe eben, sollten siıch als Inseln der Zivilisation, des
Notizen, Aufzeichnungen und Rriefe der Verwand- Handels und des Christentums (SO seIıne hberühm-
ten, Wegbegleiter, reunde und Wohltater Hınzu te Triade) M »NelidnıIıschen « Umteld niederlassen
kommen Dokumente der Missionsgesellschaften und ihre missionarische Strahlkra enttfalten (S VZZ.
vor allem der London Missionary Society und 167); VOT allem als ollwer'! den klaven-
der University Issıon Central Afrıca) Uund handel Seine Idee War Iso wenıtger die Kolonisie-
der Britischen Regilerung. ROSS: der selbst als 1uNng Afrikas obwohl ET spater In diesem Sinne InN-
Missionar der Church f CcCotllan drel re n terpretier wurde) Im Gegentell: Livingstone nat
Malawı gearbeitet nat, und In dıe Fulsstaptfen |_|- sıch Uund das ıst Iıne der VOT) ROSS wieder AnNT-
Vingstones IST, Afrika »TUur Hande!| und deckten und VOTlT! der Mythenbildung verdrängten
Christentum Offnen« (SO Livingstone In seIiner Aspekte tür einen eigenständigen TAarz Atfrıkas n
Hherühmten Rede der Universita VOT) Cambridge der Weltgemeinschaft eingesetzt und @] uch

das eC der Afrikaner auf mMilitärische erteldIi-4.12.1857 zeiIchne hei aller wissenschafttlichen
Genaulgkeit e1n Warrmes und sympathisches Bıld YUuNdg die weilsen Kolonilalisten verteidigt;
seInes Landsmanns; ROSS hinterfragt die Klıschees er salhst hat den aufständischen »Katffern« SE-
(Z Livingstone hnNabe seINe Familie vernachlässigt chele Im re ö50 das Schwarzpulver Tur ihren
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uTtTstan besorgt »VWe diIe advocates OT WarT Britische Reglierung, La spielen Konnen, WefTl1ll

SIE mMıit eaınem aufßsergewöhnlichen Mannn iun ha-hut WOoul oreter nDerpetual WarTr Derpetual
slavery. NO natıon VeTlr secured ITS reedom ItN- ben, der autf run seIiner Erfrahrungen VOT OM dıe
OUut fighting Tor IT | In sympathizing ıth the In den Zentralen gefTallten Entscheidungen n Fra-
Caltres SICde Ith the weak agalnst the Strong. JE stellt Livingstone lie Zeıt seINeSs L ebens seIner
>avages they dIE hut surely eserving of independ- ursprunglichen erufung als Missionar Lreu auch

WeTlll el MUur Tur KUurze Zeıt seInes | ebens unter Ver-11CE E (S 7E Und anderer Stelle » There
IS NnNOT natıve In the COUNTFY nut KNOWS Tor CEel- Lrag alner Missionsgesellschaft war) Seın langjah-
taın Whose sIde [1« (S 244) Das Jar ger Weggefährte ohn Kırk Schreıi » Hıs abso-
NIC 7A0} Mythos VO anftften Philanthropen wIıe Iute lack OT alıy OT fear amounteda almost
er IM Zentrum des Empire gesehen wurde. weakness. He WOould Into the MoOST Derllous
DEN Bild des FEntdeckers War da hne en und sıtuations without tLremor OT OUC of hesitation«
Kanten und unpolitischer. Von seınem Buch » MIS- (S 185) KOSS zelgt, WIıe diese Furchtlosigkelt en

USdruC unerschütterlichen Gottvertrauens st, Q1-SIONary Travels and Researches In OUu Africa«
(1857) n wenigen ochen Ö -Xem- Nes Vertrauens, das Innn NIC DE auf eınem klei-
olare verkau ber Livingstone WarTr Keın FEntdek- Mel) Flussdampfter alleıne VOo'N/ ansıbar ach BOM-
kKer sICh; die mMmelsten der VOT)] ihm »entdeckten« Day segeln l asst 1864) sondern ihn ımmer wieder
rte (wıe ICTOrla Falls, |ake V u.a NEe- mMıit unbDbekannten Menschen Uund ulturen n KON-
annt, aber ben NIC der reiten Offentlichkeit: el takt bringt. FS SICH, mıit Andrew ROSS auf
selbst hat MUur wenIge Erstentdeckungen Tur sich 1 - Entdeckungsreise mMıit und SaCh diesem ulserge-
amılert; Immer stan das »Entdecken« IM Dienste wöhnlichen rısten gehen.
seIiıner Mission, das Christentum verbreiten und artın (tt Lilongwe, alawı
der Sklaverei aın FEnde ereıten In alner Epoche,

n Luropa Wissenschaftler UrC| Schadelver-
MesSsSsuNdgen UNG andere » Bewelse « die UÜberlegen-
nelt der weilsen asse Dbelegen suchten, jel |_1- Salınas Campos, Maximiliano
vingstone der inheit des Menschengeschlechts Gracias [J)IOS UU COom.
und der Unteilbarkeit der menschlichen Wur- cristianısmo Iheroameriıica a] Carıbe
de und reinel test ehr als seIn ausgepragtes SIiglos XV-XX,
tudium der atrıkanischen Sprachen, mehr als SEI- Fdiciones ar

naturwissenschaftlichen tudien, seIne geolog!- MEeXxIico 2000, 500 5.
schen Forschungen der seINE Entdeckungen, War

seIn en mMit Aifrikanern, das Livingstone VOT Der In Santiago/Chile lehrende Kirchen-) ISTO-
allen anderen Europaern seIiner Zeıt auszeichnete. riıker Maximiliano ALINAS ıST ausgewlesener
-r ZOQU VOT mıit alrıkanıschen Miıtarbeitern rel- EXperte der Geschichte der Religiosidad Popular
SeT1, allen mMit seiınen geliebten und geschätz- | ateinamerikas und ihrer berischen Wurzeln. In
ten Kololo; ımmer wieder el lange Monate der Tradition der Kirchengeschichtsschreibung
Uund re mMit und unter atrıkanıschen Menschen VOo Olke USC versucht er Ine Interpretation der
gleichsam als a1n protestantischer Charles de FOU- Christentumsgeschichte Lateinamerikas, wWwobel
cauld auch das aın prophetisches Zeichen el als | eıtmotIv den menschlichen Grundvollzug
den autfziehenden Kolonlalismus und den wellsen des FSSsens wahl »Se de hacer UTa ISsTOr1a
Patrimonilalismus n Afrıka und en VOT! der Tolgen- eS! E comida 1a conmensalidad numana.
den Missionsgeschichte oft NIC mehr ereichtes Podria lamarse Ua Istoriıa culinarıa de| cristia-
ea| der Lebensgemeinschaft zwischen Missiona- nıISMO. ros yd escribleron Ia Istoria criminal de|
1el] und Atrıkanern cristianısmo « 37

Re| all dem WaTrT und hlieb Livingstone eIn Der UuTtTO dentifiziert drel Quellen der lateln-
Mensch mMit leisch und Blut, mMit seınen tarken amerikanisch-mestizischen Volkströmmigkeit: die
und Schwachen Auch davon Herichtet ROSS Er indigenen Uund atfrikanischen ulturen SOWIE die
zeichne Livingstone als eiınen Mann, der seIne Frau VOTTI Kontakt mMıit dem Islam gepragte iHherische
und seIine Kinder ber alles 1e' Uund inr Be- Volkskultur Hr zeigt, WIe UrcC die Fusion dieser
STES Im Sinne nat; einen Mann, dem der Tod S@I- Quellen als ea  19n auf die asketische Uund Uunter-
neTr Hrau tast die Seele AQUuUs dem LeIb rei und dem drückende Kolonialreligion en »cristianısmo Sabro-
auch die Gemeimnheilten und Boshaftigkeiten dieser SO « (12) entste Im dritten Kapite!l 311-495), das
Waelt NIC erspart blieben und doch die Freund- den thematische Haupttell der Studie darstellt, d[I-

schaft denen weitergewährt, die ihn Im IC ge- Heitet ALINAS ınteressanten Quellen wWIıe NI-
storischen Texten der Volkspoesie un Volksmur-assen en Die Geschichte Livingstones ıst auch

eın Lehrstück, welche stützende der uch Hlockle- SIK, ber auch Miıssionars- und Reiseberichten,
rende olle Instiıtutionen (wıe die |ondon MISSIO- kiırchlichen Dokumenten, ü berlieferten volksrelig!-
Mar y Society, die oyal Geographical Soclety, die sen ITualen und Praktiken EiIC neraus, WIEe sich
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